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Erscheint Dienstag , Donnerstag u Samstag »
Der Abonnements-Preis beträgt incl. dem jeden
Samstag beigegebenenIllvstrirten SonntagsSkatt
für Wildbad vierteljährlich 1 10 monatlich
40 Pfg . ; durch die Post bezogen im Oberamts -
Bezirk 1 25 ^ ; auswärts 1 45 Be¬

stellungen nehmen alle Postämter entgegen.

Md

Der Jnsertionspreis beträgt für die kleinspaltige
Zeile oder deren Raum bei Lokal-Anzeigen 8 Pfg .,
bei auswärtigen 10 Pfg . Dieselben müssen spä¬
testens den Tag zuvor Morgens 8 Uhr aufgegeben
werden . Bei Wiederholungen entsprechender Ra¬
batt . Stehende Anzeigen nach Uebereinkunft. —
Anonyme Einsendungen werden nicht berücksichtigt.

Urs . 102 . Samstag , 3 . September 1892. 28 . talingang .

Wochen-Nundschau.
Das württembergische Königspaar

kehrt am 5 . September von Villa Seefeld
nach Marienwahl bei Ludwigsburg zurück
und wird erst in der letzten Hälfte des
Monats anläßlich der Anwesenheit des
deutschen Kaisers nach Stuttgart übersiedeln .
Vorigen Samstag fand in Friedrichshafen
der Stapellauf eines neuen Dampfbootes
in Anwesenheit I . I . K . K . Mjestäten
sowie des Ministerpräsidenten statt. Den
Taufakt selbst vollzog I . M . die Königin
und nannte das Schiff nach ihrem eigenen
Namen „ Königin Charlotte"

. — Die bei
der fortgesetzten Hitze auch unser Land be¬
drohende Choleragefahr hat die Etsenbahn -
wie die Medtcinialbehörden zu energischen
Vorsichts- und Schntzmaßregeln veranlaßt.
Auf den größeren Bahnhöfen des Landes
sind besondere Zimmer zur Untersuchung etwa
eintreffender choleraverdächtiger Reijender
eingerichtet worden . Das Zugspersonal
erhielt strenge Weisungen bezügl. der Ueber-
wachung der Reisenden auf deren Gesund¬
heitszustand . Der „ Staatsanzeiger" hat
eingehende Belehrungen über das Verhalte »
der Bevölkerung bei dem etwaigen Ausbruch
der Cholera veröffentlicht . Die Seuche ist
nur durch den Mund in den Magen über¬
tragbar ; also bei weitem nicht so gefährlich ,
als . die Malaria und das gelbe Fieber ,
deren Anstecknngsstoff man einatmet . Ge¬
wissenhafte Reinlichkeit und Enthaltung aller
von den Aerzten verbotener Speisen und
Getränke geben also eine ziemlich sichere
Gewähr dafür , daß man nicht angesteckt
wird. Man braucht sich deshalb auch nicht
allzu großer Sorge hinzugeben . In Würt¬
temberg ist bis jetzt noch kein wirklicher
Cholerafall vorgekommen . Der letzte » Diens¬
tag in Stuttgart erfolgte rasche Tod eines
Mannes war die Wirkung eines heftigen ,
aber gewöhnliche» Brechdurchfalles , wie die
genaue wissenschaftlicheUntersuchung ergeben
hat . — Das Ministerium des Innern hat
die Klagen einiger Bedürfnisgewerbe über
die Handhabung des Sonntagsschlitzgesetzes
als berechtige anerkannt und ihnen deshalb
einige Erleichterung gewährt.

Es unterliegt keinem Zweifel , daß die
Cholera in Hamburg bei weitem nicht so
stark um sich gegriffen hätte und namentlich
auch nicht weiter verschleppt worden wäre,
wenn die Hamburger Behörden den Ausbruch
der Krankheit nicht mehrere Tage hindurch
zu vertuschen gesucht hätten . Eine berechtigte
Entrüstung gegen den Hamburger Leimt
herrscht deshalb in ganz Deutschland , und
die Reichsregierung soll letzterem auch einen

protokollierten Rüffel erteilt haben . Hoffent¬
lich kommt bald rin Seuchengesetz durch den
Reichstag zustande, welches derartigen Ei-
genmäckügkeiten der einen oder andern
Bundesregierung einen Riegel voischiebt . Die
Hamburger sind übrigens schwer gestraft .
Seit Ausbruch der Choleraepidemie bis zum
29 . August sind in Hamburg insgesamt
3400 Personen erkrankt und nahezu 1100
gestorben. — Ueber diedem nächsten Re ichs -
t a g vorzulegende Militärvorlage dringen
widersprechende Nachrichten an die Oeffent-
lichkeit nicht nur bezügl . der Höhe der
künftigen Militärkosten , sondern auch bezügl.
der überaus wichtigen Frage, ob die zwei¬
jährige Dienstzeit wenigstens für die In¬
fanterie eingeführt wird. Eine diesbezüg¬
liche Abänderung scheint allerdings in dem
Sinn geplant zu sein , daß ein hoher Pro¬
zentsatz der Infanteristen nach zweijähriger
Dienstzeit Dispositionsurlaub .bekommenmuß,
aso ohne Rücksicht auf die Bestimmungen
der Regimentskommandeure . Da die Ber¬
liner Regierung mit ihren Nachrichten äußerst
zugeknüpft ist, so entstehe begreiflicherweise
eine Unzahl von Gerüchten und willkürlichen
Kombinationen . Der Reichskanzler wird
wohl oder übel sich entschließen müssen, ge¬
genüber der Presse ein anderes Verhalten
als bisher cinzuschlagen. Dann wird ihm
mancher Aerger erspart bleiben.

Die österreichischen Herbstmanöver
in Galizien werden nickt stattfinden , da
entlang der russischen Grenze unter den
russischen Truppen wie unter der Civilbe -
völkerung die Cholera zahlreiche Opfer fordert
und leicht herüber geschleppt werden kann.
Der Kaiser Franz Josef hat deshalb auch
die Reise nach Lemberg aufgegeben.

Die französische Presse fällt gegen¬
wärtig grimmig über die Belgier her , weil
diese den Congostaat nicht an Frankreich ab¬
treten und sich von den Franzosen überhaupt
nicht ins Schlepptau nehmen lassen wollen .
Zu diesen politischen Streitereien sind auch
noch Raufhändel zwischen belgischen und
französischen Bergarbeitern diesseits und
jenseits der belgisch -französischen Grenze ge¬
kommen. Die vlämische Bevölkerung in
Belgien liebt die Franzosen schon lange nicht
mehr, aber auch die belgischen Wallonen
wollen sich von den Franzosen nicht am
Gängelband führen lassen . — Die Cholera
fordert in den französischen Häfen am Aer-
melkanal , namentlich in Havre zahlreiche
Opfer . — Die französische Regierung suchte
den auch in Frankreich stark um sich greifenden
Antisemitismus dadurch einzuschüchteru , daß
sie den Antisemitenführer Marquis Morös
wegen seines Duells mit dem jüdischen

Hauptmann Mayer , welch letzterer dabei
getötet wurde , vor Gericht stellen ließ.
Marquis Morös aber wurde von den Ge -
schwornen freigesprvchen und sagte bei der
Gerichtsverhandlung der Regierung bittere
Wahrheiten.

Der neue englische Minister des
Auswärtigen Lord Rosebery hat bereits mit
den Russen em Hühnchen zu rupfen . Die
Russen sind nämlich in Zentralasien ins
Pamiergebiet angeblich zu wissenschaftlichen
Forschungen , aber mit 2000 Mann Soldaten
eingerückt, was sich außer den Chinesen auch
die Engländer nicht gefallen lassen können,
da jene „wissenschaftliche" Expedition rus¬
sischer Truppen auch mit den Afghanen
Händel angcfangen hat und sich immer mehr
den Grenzen von Englisch-Ostiirdien nähert.
Die Russen sollen zwar recht loyale Er¬
klärungen abgegeben haben , aber Man kennt
ja die russischen Versicherungen , die sich
zur Wahrheit wie die Faust zum Auge ver¬
halten . — Bis zum Wiederzusammentritt
des englischen Parlaments sucht der von
dem liberalen Ministerium durch Gladstones
eigener Entschließung ausgeschlossene radikale
Deputierte Labonchere seine ca . 32 radikalen
Kollegen gegen Gladsione aufzustacheln . Da
die liberale Mehrheit des Unterhauses ein¬
schließlich der 32 Radikalen nur 41 beträgt,
so brauchen die Anhänger Laboucheres nur
mit den Konservativen zu stimmen um das
liberale Ministerium Gladstones alsbald
wieder zu Fall zu bringen .

Der russische Minister des Auswär¬
tigen v . Gicrs ist über Berlin, wo er sich
anderthalb Tage aufhielt, in ein südfran¬
zösisches Bad gereist. Giers Stellvertreter
Schischkin hat in einem Rundschreiben an die
russischen Diplomaten im Auslande die von
der bulgarischen Regierung veröffentlichten
russischen Akrenstücke betreffend die Dingung
von Mördern gegen das Leben des Fürsten
von Bulgarien als gefälscht bezeichnet . Da
aber die bulgarische Regierung jene Akten¬
stücke photographisch vervielfältigen läßt und
an alle europäischen Regierungen verteilt,
so bleiben die russischen Ableugnungsversuche
vergeblich.

Württemberg .
Stuttgart, 30 . August . In der Schuh¬

fabrik von Haueisen u . Co . in der Wilhelms¬
straße entstand heute mittag ein Brand, der
von der Berufsfeuerwehr aber balv gelöscht
wurde . — Heute haben wir den 40 . Sommertag
bei Südwind. Im ganzen vorigen Jahr
betrug die Zahl der Sommertage in Stuttgart
nur 23 und 1890 gar nur 22 . Normal
ist die Zahl 48, die wohl zweifellos dieses



Jahr überschritten wird . Aehnlich günstige
Witterungsverhältnisse wie Heuer hatten wir
in den letzten zehn Jahren nur 1884 , wo
bekanntlich auch ein ordentlicher Wein wuchs .

— Heute rückten in den Garnisonen Tü¬

bingen , Heilbronn , Mergentheim , Ulm und
Weingarten die Ersatzreseroisten und Volks¬

schullehrer zur Ableistung der lOwöchigen
Uebung bezw . Dienstzeit ein .

Aelienöürg , 31 . August . Die hiesigen
Metzger haben nun ihre Fleischpreise um 4

bezw . 6 per Pfund ermäßigt . Es kostet
jetzt das Öchsenfleisch 64 Rindfleisch 58

(bisher 64 Kalbfleisch 60 Bei

Schweinefleisch ist kein Abschlag eingetretcn .
— Der 4pfündige Laib Schwarzbrot kostet
seit einigen Wochen 52

Simmersfeld , 26 . August . Bei einer
gestern im Revier Simmersfeld abgehaltenen
Treibjagd wurden zwei ziemlich starke Hirsche
erlegt . Unfern Jägern wird ihr Weid »

mannsglück von den Bauern wohl gegönnt ,
da man auch Heuer wieder in manchen Wald¬
orten über Schaden durch Hochwild klagen
hören konnte .

Heschrlvronn , 30 . Aug. Im schönsten !
Mannesalter , 32 Jahre alt , wurde kürzlich
Herr Ratschreiber Straub zu Grabe getragen .
Zum allgemeinen Bedauern hat sich wieder
einmal das Sprüchwort : „ Kleine Ursachen ,
große Wirkungen / bewahrheitet . Beim Gar¬
benbinden auf dem Felde bekam der Verstor¬
bene einen kleinen Dorn in den Finger . An¬

fangs ließ St . die Wunde unbeachtet , fühlte
aber nach 2 Tagen heftige Schmerzen . Vom

Arzte in Dürrmenz ließ er sich den Dorn

herausziehen , doch trat Blutvergiftung hinzu ,
die sich trotz ärztlicher Hilfe weiter verbreitete .
Fürchterliche Schmerzen , die bei dem bedauerns¬
werten und allgemein beliebten Manne Tob¬

suchtsanfälle im Gefolge hatten , führten nach
einigen Tagen dessen Tod herbei .

Waldsee , 25 . Aug . Gestern sind laut

„ O . A " drei hiesige junge Männer aus sehr
angesehenen und wohlhabenden Familien in

Begleitung eines Paters nach Epinal in Frank¬
reich abgereist , um dort in das Kloster der
Väter zum hl . Geist als Novizen einzutreten .

Einige weitere Jünglinge werden später Nach¬
folgen .

Rundschau .
* Pforzheim , 3l . Aug. (Zur Eisen¬

bahn r e f o r m .) Soeben erfahren wir , daß
der gestern in Karlsruhe versammelt gewesene
Eisenbahnrat mit allen gegen eine Stimme

für die Einführung der lOtägigen Giltigkeits¬
dauer der Rückfahrkarten auf den badischen
Bahnen sich ausgesprochen hat . Hoffen wir

deshalb , daß die Badische , sowie die übrigen
noch im Rückstände befindlichen Eisenbahnver -

walrungen sich beeilen , das Beispiel Bayerns
und Württembergs in kürzester Frist nachzu¬
ahmen und wir noch vor Einführung des
Winterfahrplanes Gelegenheit haben , von dieser
Vergünstigung Gebrauch zu machen .

Iserlohn , 28 . Aug . Bei einem hier
stattgesundenen Brande sind 3 Mägde total
verbrannt . Ein Schauspieler und eine Schau¬
spielerin retteten sich durch einen Sprung
durch das Fenster . Außer den erhaltenen
Verletzungen haben dieselben ihre Kostüme
und Schmucksachen im Werte von 3000 Mk .
verloren .

HLerliu , 29 . August . Ein sehr reicher
Engländer , ein Lord F . , hat sich dieser Tage
hier mit einer armen Wienerin , die zur Zeit
Dirigentin einer Hierselbst unter dem Titel

„ Die Wiener Waffergigerln
" konzertr rendcn

Damenkapelle ist, verlobt . Lord A - , der An¬

fangs von der , jungen Damen zurückgewiesen
wurde , hat seit Monaten die Truppe von
einer Stadt zur anderen begleitet , zahlreiche
Nebenbuhler erfolgreich aus dem Felde ge¬
schlagen , einen Russen , der ihm ganz besonders
im Wege stand , vor einigen Wochen in der
Schweiz im Duell getödtet und ist nunmehr
glücklicher Bräutigam . — Der gute Mann
scheint die deutschen Hundstage nicht gut er¬
tragen zu können .

Aerliil , 31 . Aug . Hannover ist infolge
seiner geographischen Lage von Flüchtigen aus
Hamburg geradezu überschwemmt . Ein Lokal¬
blatt droht , die Namen derjenigen veröffent¬
lichen zu wollen , welche Hamburger Famäien
ausnehmen . In Bad Meinbcrg wurden die
Hamburger von sämtlichen Wirten abgewiesen .

— Der russische Minister des Auswärtigen ,
Herr v . Giers , traf am Sonntag Abend auf
seiner Durchreise von Petersburg nach Italien
in Berlin ein und setzte am folgenden Abend
die Weiterreise nach dem Süden , fort . Im
Hinblick auf diese kurze Zeit seines V 'rweilens
in Berlin erscheint es sehr fraglich , ob Herr
von Giers daselbst mit einer oder der anderen
leitenden Persönlichkeit Unterredungen ge¬
pflogen hat . Wie die „ Köln . Volksztg .

"

meldet , ist der Minister so leidend , daß er
vom Bahnhof zum Gasthof getragen werden
mußte .

Köln , 29 . Aug . Dem Hamburger Kor¬
respondenten der „ K . Z .

" wird der Ausbruch
der schwarzen Pocken dortselbst ärztlicherseits
bestätigt .

Assen , 29 . Aug . Zu einer vakanten Po¬
lizeisergeantenstelle in einer Nachbargemeinde
hatten sich 180 Bewerber gemeldet .

— In Assen fand am Sonntag die Ent¬

hüllung des von den Angehörigen der Krupp¬
schen Werke ihrem verstorbenen Chef Alfred
Krupp gewidmeten Denkmals statt . Krupp
stiftete zur Erinnerung an den Festtag füns -

hunderttausend Mark zur Errichtung miet¬

freier Wohnungen für alte invalide Arbeiter
und deren Witwen .

— In KamSurg fehlt es sehr
'
an

Transportwagen . Es sollten immer Wagen
und zwar gesondert , für Kranke und Tote
bei der Hand sein , damit die Abhaltung der
Kranken und Leichen nicht zu lange dauert .
Davon ist leider keine Rede . Deshalb ist
der allgemeine Ruf : Eine Vermehrung der

Transportwagcn ist eine / ringende Notwen¬

digkeit ; sie mögen Herkommen, woher man
sie nur zu nehmen vermag . — Zu den

Transporten werden jetzt auch alte Droschken ,
welche staatsseitig angekauft werden , mit ver¬
wendet . Die größte Erkrankungs - und Stcrb -

lichkeitsziffer ergiebt sich nach wie vor in den

engen Straßen und Höfen . Der Verlauf der

Krankheit ist meist ein außerordentlich schneller .
So wurde in der Wexstraße ein 9jähriges
Mädchen von der Krankheit befallen und starb
schon nach 1 Stunde .

— 28 . Aug . In allen Kirchen haben
heute aus Anlaß der die Stadt heimsuchenden
Epidemie Bittgebete stattgefunden . Gestern
wurden aus einigen Häusern sämtliche Mit¬

glieder einer Familie nach den Lazareten ver¬
bracht . Zum Transport der Leichen , wozu
die vorhandenen Leichenwagen nicht reichen ,
werden jetzt auch große Möbelwagen verwendet
In der Stadt bilden sich zahlreiche Hilfs¬
vereine , die zur Zeichnung von Geldbeiträgen
auffordern .

Kamöurg , 30 . Aug . Der Cholerastand
ist heute wieder schlechter ; außer den Pocken
soll auch der Typhus wüten . — In min¬
destens 10 Städten Schleswig - Holsteins ist
nunmehr ebenfalls die Cholera ausgebrochen .

Dis Manöver bei Kellinghufen werden «bge»
kürzt ; beim Nordostseekanal werden keine Ar¬
beiter mehr angenommen . — Aus K,el
werden neue Cholerafälls nicht gemeldet , da¬
gegen ist eine Person an den schwarzen Pocken
erkrankt .

Kamburg , 3l . Aug . Es ist definitiv
festgestellt , daß am SO . Aug . von Mitternacht
bis Mitternacht 508 Kranke , 268 Tote , zu¬
sammen 776 Personen trrnsportirt wurden ,
gegen 650 am 29 . Aug . Die Standesämter
sind bis abends 10 , auch Sonntags geöffnet .
400 Leichen liegen unbeerdigt im Exerzier¬
schuppen . Das Herbeischaffen der Pwsonal -
akten ist bisweilen sehr schwierig , da ganze
Familien ausgestorben find . Viele Krämer -,
Bäcker- und Schlächtergefchäste sind polizeilich
geschlossen, weil unter den Angestellten Cholera¬
erkrankungen vorgekommsn sind . Der Kriegs¬
minister befahl , daß das Altonaer Garnison -
lazaret 500 Betten an die Hamburger Kranken¬
häuser zu liefern habe .

— Von den flüchtenden Hamburgern
wenden sich viele nach dem Harze . Der „ M .
Ztg .

" wird darüber aus Braunschweig Fal¬
zendes berichtet : Mit jedem von Hamaurz
kommenden Zuge passieren fliehende Ham¬
burger auf der Fahrt nach dem Harze durch .
Da es bekannt geworden ist, daß sie nun in
Harzburg u . s . w . Aufnahme nicht mehr fin¬
den , wenden sie allerlei Kunstkniffe z . B .
Umschreiben des Gepäcks an , um über den
Ort ihrer Herkunft zu täuschen . Dum fahren
sie nach Goslar und anderen Harzgegenden ,
oder sie bleiben überhaupt hier in Braun¬
schweig in Hotels , bei Verwandten und dergl .
In Ballenstedt hat die Poliz iverwaltung die
Bewohner ersucht , Besuche aus Hamburg , Al¬
tona und anderen von der Cholera heimge¬
suchten Orten nicht anzunehmen . Verboten
wird das Vermieten von Wohnungen an Per¬
sonen , die aus Cholera -Orten kommen .

H *aris , 30 . August . Dem Soleil wird
aus Toulouse berichtet , daß dort im 23 .
Artillerieregiment , das soeben von den Manöver¬
übungen bei Castro - zurückgekehrt ist, das
Typhusfieber herrscht . Zahlreiche Kranke
mußten in CaflreS zurückgelassen werden ; in
Toulouse zählt man 120 Erkrankungs - und
7 Todesfälle . Dis . Artilleriekaserne ist ge¬
räumt worden und das Regiment lagert unter
Zelten am anderen Ende der Stadt .

Ois „blitnellnsr Musst . blaebr . " brinZsu
in ibrsr Mo . vom 1 . 8spt . naebstsbsnäsn
Mtiirsl über unssrs Baässtaät :

Wildbs6 , sin Kisinoc ! dss

Ois Misssnssbakt bat noelr niobt srgrün -
äst , worin äis sigsntliebs Ilsükralt äsr „inäit -
ksrsntsn " Dbsrmsn bestellt . Mas kra ^ t äsr
Lranks ausb äarnasb ! Osnug , (lass äis Dr -
kolgs ssit llunäsrtsn von äabrsn vorbanäsn
sinä unä willig glaubt man äsr VsrsiollsrunA
äustinus Xsrnsrs :

»Lalä wsräsn äsm wir RsüiinA bringen .
Der lisbsnä nnsgrsr Uralt vertrant .«

bViiäbaä versäumt absr ausb niebt , äsn
Asilungsusbsnäsn ssins Husllsn in bsstsr

DassunA äar ^ubistsn . Dins bsrrlisbs 2isräs
äsr 8taät ist in äsn ckabrsn 1889 — 1892
in äsm Döni ^ - Icharlsbaä gsssballsn rvoräsn
— an lLwssbmäsiglrsit , Opulsns unä Oom -
lort äsm mustvrbaktsn Drisäriobsbaäs in
Laäsn - Baäsn uisbts naob ^ öbsnä . Ds rsibt
sieb wtlräiK äsn UbriAsu Laägsbäuäsn an ,
in äsnsn äis Bassins sieb äirslrt ttbsr äsn
Dbsrmsn beim äsn . 8sbwsäi »sbs Usil ^ in -
nastilr , Loisslutt - unä Oampkbääür sinä äis
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rreuen Heilmittel , dis IVilddsd mit dem
KvniA-Karlsbad srlraltsu Kat und bereits
tkut sieb dis Arosss KnuiskunAskrakt dsr-
selbsll in dsm ^sstsi ^ertsn Lesaobs kund .
Lur LrrioittunA des Leiiss betten die vürt -
tsmlosrgisoksn Ktänds dis Kumms von
470000 kckark bsvilli^t .

Lass iin übrigen äVildbad nidbts ent-
bsbrt , vas einem Ledsort von seinem 6 be-
raktsr und seiner Lsdsutung Lukommt, vsr -
stsbt sieb von selbst : sin präolttigss Oon -
vsrsetionsbeus , in dein Lsritbmtbsitsn vis
Kokett, lue , Kikita , Ouwbvrland, Lvleebini,
Lawborg u. » . autkutrstsn püsgsu , der
KurplatL, vo dis elsZents IVsit unter den
Klängen der Nusik sieb Rsndsuvous gisbt ,
dis erguioksnd kitbls LuLpromsuads mit
ibren ureitsn Dannen und L neben n . s . v .
5Vildbad ist Lvar kein sigvntliobes Luxus¬
oder Vergnügungsbad vis Leden - Ledsn
und doeb ist es ein Led mit ^ebbeiebsu
Vsrgnügungsn . Des sdslsts deruntsr bietet
des Kg ! . Kurtbsatsr , eiuteeb im Leu aber
rnelsiisvb in den ^Mlsgsn gelsgsn . Ls
2eblt LU den besten Lommsrtbsetsrn von
Osutsebleud . Des Isiebts Osnrs , rspra-
ssntisrt dureb Nadams Loniverd , Ksligsr
Doupinsl , Orosstadtlukt, bis binsin ins
ernstere (Gebiet dss IIüttsnbssitLsrs , Leen
u . s . v . Ludst bisr eins Intsrprstisrung ,
dis in LsLUK eut Lnssmbls und menebe
LinLslkrätts en vielen blot- und ersten
Ktadttbsatsrn niebt vollendeter ist, Kein
Wunder , du nawbatts Künstler erster
Lübnsn das bissige Lngagsmsnt als eins
^.rt Villsggiatur gsrns aunsbmsn . Von
klangvollen Kamen nennen vir nur den
Leisner '» vom Hamburger Ktadttboatsr
der — seit dabren Lisbbng des kunstver¬
ständigen Ladspnbbkums — anob kür
diesen Kammer LU einsm längsrsn Oast-
spisl gvvonnsn vurds . Oie grossen Vsr-
diensts Lisbig 's , dss Kitsnburgsr llok-
tbesterdirsbtors , eines oksnso livbsnsvür -
diggn als isistungstäbigsn Llaunss , velebsr
dis Leitung dss Kgl . Kurtbsatsrs bereits
seit 13 dabrsu inns bat , sind sbsn in diesen
la ^sn von 8 s . Vas . dem König von V/ürt-

tsmdsrg dureb Verlsibung der goldenen
Nsdaills kür Kunst und VVisssnsobatt am
Lands dss Lriscbiebsordsns Kllsrböobst an¬
erkannt vordem

Lins der originellsten Lslustiguugsn
-der Kurgäste bildet dis sogenannte „Lloss-

partis" auk dsr LnL , velebs auob in disssm
dabrs , Dank den Lsmübuugsu dss Hrn.
V7 stL « 1 (Kgl . Ladbotel) und Lrau Kto -

Ringer (Hotel LsIIsvus ) untsr den Kläugsn
dsr Kurkapells stattkänd. VOIdbad bat
insbssondsrs dureb den Liksr dss jstÄgsu
Kgl . Ladkommissärs , ürn . Oberst a . O.
v . Karass , einen erneuten Kutsobvung
genommen .

"Wir srinnsrn u. a. an das
dureb dss Letzteren Initiative Lu Stands
gekommene IVobltbätigkeitseonosrt , vslebes
IstLtbin untsr lisbensvürdigsr Nitvirkung
von kunstbsgabtsn Kurgästen Lum
Vorteils unbswittsltsr Kranken statt -
kand. Oer pekuniäre Lrtrag übsrstisg alle
Loklnuvgsll . Katürtieb tsblt es aueb niebt
an den bolden Lrsudsn dss lanLss , dis
düng und Kit in den präebtigsn Räumen
dss Oonversationsbausss versammeln . —
Klebt nur diejenigen , velebs Rbsumatis -
mus , Oiebt , Kervenkrankbeit oder Läb -

mung bisbsrgskübrt , sondern aueb solebs ,
velebs einmal im dabrs aussxannsu und

„Katur Kneipen" vollen , ündsn bisr ibrs
Lsebnung . Dis äuserst reins , niebt trooksns
Luit , dis bobs Lage , das vorrUgliebs

lrinkvasssr prkässtmisren Vildbad LUM ^
SN Verfolgung gedacht hätte . Die erste UN d

vorLügliebstsn Luktkurort. ü-lan gsuissst ^ unmittelbareUrsache dieses unheimlichen Wikd er
sinsn vabrbakt erguiekendsn Keblummsr
und am trüben Llargsn vandert man nsu -
gsstärkt binaus in den balsamisvben Oukt
der 'Lannenväldsr . Viels , deren Leiden ,
dis varmsn Quellen bsrsits kuriert baben ,
ksbrsn alljäbrlieb Lurüek um sieb an dsn
Katursobünbeiten dss KebvarLValdss LU sr -

guieksn . Lud dsdsr lebt , vis seinst ) o-
sobmaek und Osldbsutsl es vill , kostbar
und kostspielig , einkaob und billig . Last
Klls absr , dis KebmsrLbsladvnsn vis dis
Lrbolungsbödürktigsn lsrnsn einmal dis
bsrrliebs IVabrlieit ksnnsn : „ Ossund »sin
ist bsnsidsnsvsrt , absr gesund vsrdsn ist
dsr köstliobste allsr Osnüsss !"

Vr . Osesr Kaiser .

Vermischtes .
— Wie es jetzt in Hamburg aus¬

sieht . Einem Privatbriefe entnimmt die
„ Post " : Hamburg macht z . Z . einen recht
unheimlichen Eindruck. Ueberall si ' hr man
in Trauer gekleidete Personen , Leichenwagen
und zweispännige schwarze Kutschen , in denen
die Opfer der Seuche aus den Häusern und
von den Ouais am Abend abgeholt werden.
Diese zahlreichen Kutschen fahren in scharfem
Trabe und gewähren mit ihrem sich in ihren
Schmerzen windenden , in rote Tücher gehüllten
Insassen ein trostloses Bild. Dabei nimmt

kühlerendie Epidemie trotz der eingetretensn
Witterung in erschreckender Weise zu . Deutsch¬
land ist im höchsten Maße gefährdet, da seitens
der Behörden so gut wie nichts zur Unter- s ihn mehrmals in Rom aus der Ptazza Colonna
drückunz der Gefahr gelhan wird ""

aufblühens eines alten Krebsübels liegt für
Sizilien in der vom Cabinet Rudini aus
Ersparungsrücksichtcn verfügten Auflösung des
berittenen Polizeikorps , welches , aus Ein ge¬
borenen bestehend , der Sache der Ordnung
und Sicherheit die unschätzbarsten Dienste ge¬
leistet hatte. Dis zweite und noch viel wich¬
tigere Ursache muß jedoch in der Erschlaffung
der Sicherheitsbehörden selbst gesucht werden,
welche, einer krankhaften Volkstümlichkeit zu¬
liebe, vor jedem energischen Entschlüsse zurück¬
weichen, ja sogar das offenkundige Einver¬
ständnis gewisser Grundbesitzer mit den Räu¬
bern und ihren Helfershelfern ungeahndet
lassen . Es ist beispielsweise allgemein bekannt,
daß der Räuber Tiburzi , welcher in den zwischen
Vtterbo und dem Monte Amiata sich deh¬
nenden dichten Eichen - und Buchenwäldern
seit nunmehr 20 Jahren sein Handwerk be¬
treibt, dank der Bereitwilligkeit der Landar¬
beiter und der sittlichen Schwäche der Grund¬
besitzer sich in jener Wilvws eine Art Staat
im Staat gegründet hat . Seine Gehilfen
Ansuini und Menichetti sind nach mehrjähriger
Jags den Genbarmen in die Hände geraten ,
er aber schaltet und waltet unter Hirten und
Bauern wie ein unumschränkterHerr , und der
steinreiche Marchese Guglielmi entrichtet die
von ihm auszescheiebenen Steuern vielleicht
mit größerer Pünktlichkeit als die Abgaben an
den Staat. Um Ttburzi haben Fantasie und
Feigheit die seltsamsten Legenden gewoben.
Walvhüter des Marchese Guglielmi versichern .

Vor allen
Dingen sollte man doch erwarten , daß dis
Ausleerungen der Erkrankten gründlich un¬
schädlich gemacht werden, doch ist leider hievon
nichts zu merken , unter diesen Umständen ist
auf ein baldiges Erlöschen der Epidemie nicht
zu hoffen . Man verlasse sich nur rucht auf
die Angaben der Hambuigsr Zeitungen und
die papierenen Bekanntmachungen der B - Hörden .
Sollte man es für möglich halten, daß
ein erkrankter Fischer gestern Abend, (2Z . d.
M .) von 8 Uhr 10 Minuten bis nach 10 Uhr
abends auf dem Ponton am Baumwall liegen
mußte, bevor man ihn soctschaffte ? Und doch
fft dies eine Thatsache, wie die , daß dis Ent¬
leerungen der erkrankten Matrosen , die nachein¬
ander in Jollen, Schütten und Dampfer über¬
gehoben werden müssen , nicht desinfiziert werden.
Natürlich kann man von Leuten, die ihre Haupt¬
lebensader , Hafen und Unterelbe, nicht in
Stand halten können , io daß die Seeschiffe
in und vor dem Hafen verunglücken, nicht er- _ _ _
warten, daß etwas Energisches, Durchgreifendes ' . i» Buxki »» .

gesehen zu haben, wie er friedlich unter Land .
Pächtern wandelte, als wäre er ihresgleichen.
Ihn zu ergreifen, daran dachten sie ebenso¬
wenig als an die Zweckdienlickkeit einer ge¬
heimen Anzeige. Denn die Angst vor dem
Briganten ist tiefer gewurzelt, als das Ler.
trauen in den Schutz des Staats , welchen
diese Halbwilden nur vom Hörensagen oder
höchstens vom Steuerpächter her kennen .

— ( Ein Irrtum .) Pfarrer : „ Ich
freue mich, daß Ihr Euch meine Predigten
gegen die Trunksucht zu Herzen genommen
habt . Wie ich höre, seid Ihr wenigstens'
nicht mehr der Letzte im Wirtshaus .

" Bauer :
„ Ja , ja , Herr Pfarrer,

' s Vierte is jetzt zu
spottschlecht . "

— (Am Stammtisch .) „Nein ! Herr
Registrator ! Seitdem Sie sich das Konver .
sations -Lexikon angcschafft haben, ist es mit
Ihrer Bildung rein nicht mehr zum Aus¬
halten !"

gethan wird . Aber es steht eben niemand
über dem Hamburger Senat , dessen Mitglieder
ihre Zeit damit ausfüllen , daß sie sich gegen¬
seitig hochachten , Rotwein trinken und Gehalt
nachzählen. Wir setzen unsere ganze Hoffnung
auf den Winter , der dann das Geschäft der
Desinfektion übernehmen muß . Es muß
dringend davor gewarnt werden, jetzt nach
Hamburg zu reisen , da wir hier in der größten
Lebensgefahr schweben, die Zahl der Opfer
ist sicher viel größer, als die Berichte angeben.

— Für den bei Castellmare in der Provinz
Trapani geraubten Grundbesitzer Sangiorgi
mußte die Familie ein Lösegeld von 20 000
Lire erlegen, er ist aber noch nicht freigegeben.
Der Uebermut der Räuber war so groß, daß
man sie, 12 Mann hoch , am Hellen Tage
ihre Geisel über eine kahle Halde des berüch¬
tigten Gebirgszugs Sparascin räuberischen
Angedenkens in die fernen Köhlerwälder ent¬
fernen sah , ohne daß darum irgend jemand

Velour , Cheviot und Kammgarne
ca. 140 em br . L M . 1 .75 Pf .

PN. lülktsn.
versenden in einzelnen Metern an Je¬

dermann .
Buxkin-Fabrik -Depüt L

4)» , , t r>
Muster in reichster Auswahl bereitwilligst
_ franko ins Haus .

Vi/sttsr- Hussioliisn
aak Orund dsr Lsriolits dsr dsutsobsa Lsevarts .
4 . Ksptswbsr : Nsist lisitsr, varw , vislkaok

Osvittsr .
5 . Ksptsmbsr : IVolkiK , vislkaek ksitsr ,

varm . 2abdrsieks Osvittsr .
6 . Ksptsmbsr : 5VolkiK, KtriebrsAön , küklsr .

Ktriokvsiss Osvittsr .
7 . Ksptsmber : IVolkig mit Konusnselism ,

Liswliok varw , vielkaok OsvittsrrsAen .
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Militär - Jerein „ Königin Markotte "
Wildbad .

Am Sonntag den 4 . September 1892 ,
nachmittags 3 Uhr

bei Restaurateur W . Kübler

Gellttlil-VkrlMillliug.
Tagesordnung :

Besuch der Kaiserparade
Der Vorstand .

General -Iersammtung
findet am Sonntag den 4 . September , nachmittags ^ 2 4 Uhr , auf dem Rathausin Calmbach statt.

Tagesordnung :
1 . Beschlußfassung über die Abnahme der Rechnung 1891 .
2 . Beratung über etwaige Anträge aus der Mitte der Generalversammlun g ;3 . Besprechung einiger minder wichtigen Angelegenheiten der Kasse.

Den 25 . August . 1892.
Der Vorsitzende des Vorstands:

C A . Fein.

Kas -Iiaörik Wildbad .
Isl . O -ÄS -OoSlLS gabelrein
la , Öas - Ooslrs zerkleinert

zu billigen Preisen.

Sonntag den 4 . September 1892.
im Saale des Qtttstll L liüULv » LLruiiu « »

rbslLllL

h

iie»
l.

re¬
ih
tze-

4kj
§

4k!

4kj

4k
4

4k!
4

4k!Z

Wildöader Jeuerwehr -Kapelle
(unter Leitung von W . Wärnsr)

wozu Jedermann höstichst eingeladen wird .
Anfang aden08 8 Utir . Lntreo ä k'k^ on 50 ?fg .

- Höhere Beiträge werden dankbar angenommen . - —

^ amdupg ^ M8pika « !sehs^ simvupg »4M8pikaü !seks
sektblirt/LtiM tzKelkelmk .

LMress -
ui>a VoStÜLIN^ksvIirkkLL^P.

Hamburg - Uene VoeK
vsimLNslsi äsr seliovstorr uvZ xrvsolssäsutsolibri kosl 'vsmpt'sodlkktz

1bki8 7 ^ sgS .
Lussvrcism LötvräeilliiA Mit ZireetSO asutsobsQ

vost -vnillxLolllgdll

Valtiinoro
Lrasilivn
I-a klar»

von H rrrr»1»rir - llsok
Oanaäa
Ost-

4.kr1L»
H'ostlnälen
Nvxivv
llavruu»

Näh . Ausk. erteilen : Gust . Hammer , C. Bott in Wildbad , E. Blaich in Neuenbürg .
Redaktion , Druck und Verlag von Ehr . Wildbrett

Frische _

Mk -Vräber
per Kübel 30 Pfg . , find vom nächsten Mon-
tag ab zu haben im

Bayerischen Brauhaus .
Feinste

türkische Zwetschgen und
Apfelschni

'

tze
empfiehlt billigst

Tietze 's Muchein
ist anerkannt bestes Berttlgungs -Mitiei aller
Jnsecten , Fliegen rc . Aecht zu habest in
Beutel L10, 25 und 50 Pfg . In Wild¬
bad bei Carl Wilh . Bott .

Wildbad .
Das unentbehrlichste Mittel für jede Haus¬

haltung ist die , von der Adler- Apotheke zw
Kirchheim u . T . hergestellte

Nkstitutililis-Schlvliye
Dunkle Kleider aller Art , Filz¬

hüte , Möbelstoffe u . s. w . damit ge¬
bürstet, erscheinen wieder wie neu .

Allein ächt zu haben in Flaschen L Lä Pf .
b i HVkIÜUrvtt .

Veste und billigste Bezugsquelle k«r g-roorirt
»cm, doppelt gereinigt u. gewaschene , echt nordisch»

4»I II»
Wir verseadm zollfrei , gegen Rach ». fnichl mtter 10 Psd.)
gute «eue Bettfedern »er Pfund sa, 60 Pfg .,80 Pfg ., 1 M . und 1 M . 25 Pfg . ; feine prima
Halbdaunen 1M . 60 Pfg . ; Weiße Polarfedern
2 M . 2 M . SO Pfg . ; silberweiße Bettfedern
3 M .. 3 M . 50 Pfg .. 1 M .. 4 M . 50 Pfg . ».
5 M . ; s-rn-r : echt chinesische Ganzdannm «sehr
WllrSftigi 2 A .̂ 50 Pfg . und 3 M . «erpnanng
zum Aostenprrise . — Lei Betriigea dos mindesten » 7S w.
L°/, Rabatt. — Etwa RtchtgefallendeS wird
franktrt bereitwilligst mrückgenommen.

^ psokse L Lo. tu ttsetoell ». Weftst.

Feinstes
Salat - u. Olivenö l

ist zu haben bei

Ors,riASii und

Oiwonsn
empfiehlt W'»' . W Lonäitar .

C KolarieK bestätigtes Lob hat l
die Exped . d. Bl . eingesehen üver8

Ollänä. 'VÄbLl( beiö LeoiLSpinLZ
—— S > « Seelen a . Harz, s10 Pfd . lose im Beutel 8 Mk. fco. ji

Im Monat August wurden im hiesigen
Schlachthause geschlachtet:

46 Stück Ochsen,
3 „ Kühe ,

73 „ Schweine,
257 „ Kälber ,

50 „ S chafe .
429 Glück zusammen .

Von auswärts wurden 5945 Psd , Fleisch
eingeführt .

Schlachthausverwaltung.
Vorstand : Fr. Weber.

in Wildbadl
"
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